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Zweck der Stiftung 

• Wir orientieren uns an den Bedürfnissen und 
Ressourcen von Menschen mit einer psychischen 
Beeinträchtigung und binden sie innerhalb unserer 
Organisation in Entscheidungen und Prozesse ein.  

• Die Stiftung Pro Mente Sana versteht sich als 
Stimme von Menschen mit einer psychischen 
Beeinträchtigung. 

• Sie engagiert sich in der Öffentlichkeit für mehr 
Verständnis Betroffenen gegenüber und wirkt ihrer 
Stigmatisierung entgegen. 
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Was ist Experienced 
Involvement? 
• Das Projekt basiert auf der Überzeugung, dass Menschen, 

die psychische Krisen durchlebt haben, diese Erfahrungen 

nutzen können, um andere in ähnlichen Situationen zu 

verstehen und zu unterstützen. 

• Ziel:  

Experten durch Erfahrung aktiv einbeziehen, z.B.  

- als Genesungsbegleiterin (Recovery) 

- als Dozierende 

- in der Leitung von Gesprächs- oder Selbsthilfegruppen 

- als Beratende 

- als Mitglied in Stiftungsversammlung und -rat 3 





Peer - Weiterbildung 

• Die Stiftung Pro Mente Sana bietet in Kooperation  
mit dem Verein EX-IN Bern Weiterbildungen für  
Psychiatrie-erfahrene Menschen an.  
Grundlage ist das EX-IN Weiterbildungscurriculum.  

• Bisherige Weiterbildungsstandorte (UPK Basel, IPW 
Winterthur, SGPDS Uznach, PDAG Windisch) und der 
Verein EX-IN Bern am Standort Bern 

• Nächster WB Start Frühjahr 2017 in St. Urban  
(Luzerner Psychiatrie) 
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Peer-Pool  

Seit 2016 existiert auf der Webseite 
www.promentesana.ch ein Peer-Pool 

 Aktuell 70 Peers eingetragen (Profil, 
Einsatzwünsche) 

 

Save-the-date: 4. Mai 2017 
Peers in der Praxis | 12.00 – 14.00, Bern 

Beispiele aus Wirtschaft und Gesundheitswesen 

http://www.promentesana.ch/


Schulprojekt 

Aufklärung statt Ausgrenzung 
• Die Erzählungen einer betroffenen Person,  

einer Angehörigen und einer Fachperson - die trialogische 
Methode - ermöglicht einen ganzheitlichen Einblick in die 
unterschiedlichen Facetten einer psychischen Erkrankung, 
deren Folgen und Bedeutung für Betroffene und ihr 
Umfeld.  

• Durchführung bei rund 300 Schulklassen (bis 2016) 

 an Orientierungsschulen, Gymnasien, 
Berufswahlschulen und Berufsschulen 

• Aktuell: Evaluation / Konzeptanpassung / 
Weiterentwicklung 
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3 Module:  

• Informations- und Sensibilisierungsworkshop 

• Aufklären statt ausgrenzen 

• Einbindung von Peers (ExpertInnen aus Erfahrung) 

Pilotprojekt Arbeitgeber 
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Projekt «Nationale 
Sensibilisierungskampagne» 
Pro Mente Sana hat erkannt, dass 

• Der Bund und die Kantone noch zu wenig aktiv sind 

• Einzelne Kampagnen und Initiativen mangels 
Nachhaltigkeit «versanden» 

• Internationale Referenzbeispiele Wirksamkeit zeigen 

 Unsere Initiative 

• Public Private Partnership 

• Langfristige Kampagne 

• Entwickeln einer Dachmarke (Wiederkennungseffekt) 

• Botschaften trialogisch entwickelt 

• Zielgruppenerweiterung (breite Öffentlichkeit) 
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Die Marke 



Die Ziele 

Die Kampagne will... 

• dazu beitragen, dass Betroffene weniger ausgegrenzt 
werden,  

• dafür sensibilisieren, dass es wichtig und richtig ist, auch 
über psychische Erkrankungen offen zu sprechen – und 
dies mit konkreten Gesprächstipps erleichtern, 

• Wissen über psychische Erkrankungen verbreiten um so 
negative Vorurteile abzubauen, 

... und damit psychische Gesundheit fördern. 
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Herbst 2014 

• Kampagnenstart. Thema: Allgemein 

 

Herbst 2015 | Frühling 2016 

• Thema Arbeitswelt 

 

Phasen und Themen 

Herbst 2016 | Frühling 2017 

• Thema Kinder und Jugendliche 



Broschüren Arbeit & Psyche 



Träger der Kampagne: Partner: 

Die Träger und Partner 



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit! 

pro mente sana  
Roger Staub 
Geschäftsleiter 
Hardturmstrasse 261 
Postfach 
8031 Zürich 
r.staub@promentesana.ch  
044 446 55 02 d 
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